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Abschluss 10. Klasse

Die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe:

1. in jedem Fach mindestens Note 4 oder
2. höchstens eine Note schlechter als 4 und diese durch ein               
    Fach mit Note 3 ausgeglichen werden kann.

Ist diese mangelhafte Leistung in De, Ma, FS so muss der Ausgleich 
aus diesen Fächern kommen



  

Höchstverweildauer

Die Verweildauer beträgt in der Regel zwei Jahre

durch zweimalige Wiederholung oder Rücktritt 
auf  vier Jahre erhöhen



  

Rücktritt

- ist die Zulassung zur AP nicht mehr zu 
  erreichen kann der Schüler zurücktreten
- der Rücktritt erfolgt auf Antrag
- Rücktritt kann auch freiwillig erfolgen



  

(6) In der gymnasialen Oberstufe werden Leistungen mit Noten mit Tendenz und zusätzlich 
mit Punkten von 15 bis null bewertet. Dafür gilt folgender Schlüssel: 

Note mit 
Tendenz 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Punkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

 

 



  

Einige Richtlinien zum Unterricht und der Kurswahl in der Stufe 
11 und 12

Aufgabenfelder:      I De, FS, Ku, Mu, DS
                                        II Ge, Geo, Pb

                              III Ma, Bio, Ph, Ch, If

Sp und SF kein Aufgabenfeld



  

Unterrichtsorganisation
Deutsch 4h
Mathematik     4h
Englisch 4h
Französisch 3h
Sport 3h
Kunst o. Musik o. Darst. Spiel 2h
Geschichte 2h
Polit. Bildung oder Erdkunde 2h
Biologie o. Chemie o. Physik 4h 
Biologie o. Chemie o. Physik o. Informatik    2h
Seminarfach(anderes Fach) 2h
+ ein nicht vierstündiges Fach 4h
(nicht Sport und Darst. Spiel)



  

Klausuren und andere 
Bewertungsbereiche

- Klausuren sind schriftliche Arbeiten
- im ersten bis dritten Schulhalbjahr ist in 
  einem der vierstündigen Fächern einmalig ein 
  Anderer Leistungsnachweis zu erbringen
- im zweiten Jahr der Qualifikationsphase ist in 
  einer der vierstündig unterrichteten 
  Fremdsprache zusätzlich eine mündliche 
  Leistungsfeststellung abzulegen
- im vierten Schulhalbjahr Klausur unter 
  Abiturbedingungen



  

Wahl der Abiturprüfungsfächer

- drei schriftliche Prüfungen aus den 
  vierstündigen Fächern, darunter zwei der 
  Fächer Deutsch, Englisch* und Mathematik
- eine mündliche Prüfung aus den 
  zweistündigen Fächern
- zusätzlich kann eine BLL als fünfte Abitur- 
  prüfung gewählt werden



  

Besondere Lernleistung

Die Besondere Lernleistung umfasst die Erstellung einer 
schriftlichen Arbeit oder Dokumentation und ein Kolloquium. 
Die schriftliche Arbeit oder Dokumentation kann insbesondere

 a) ein umfassender Beitrag zu einer Wettbewerbsteilnahme oder zu 
einer außerschulischen Leistung, 

b) eine Jahresarbeit oder 
c) die Aufarbeitung eines umfassenden, auch fachübergreifenden 

Projekts oder Praktikums sein und als Einzel- oder Gruppenleistung 
erstellt werden. 



  

Wahl der Abiturprüfungsfächer

- die vier APF müssen alle Aufgabenfelder 
  abdecken
- mit der BLL kann ein Aufgabenfeld 
  abgedeckt werden
- die Wahl der APF erfolgt zu Beginn der 
  12. Klasse
- zum gleichen Zeitpunkt ist die BLL zu 
  beantragen 



  

Grundsätze der 
Leistungsbewertung

- für jeden Halbjahreskurs ist eine 
  Kursabschlussnote zu bilden
- Klausuren, Anderer Leistungsnachweis und 
  die mündliche Leistungsfeststellung gehen 
  jeweils zu einem Drittel ein



  

Mündliche Abiturprüfungen

- im vierten Abiturprüfungsfach

- als Kolloquium, sofern eine Besondere Lernleistung als fünfte 
  Abiturprüfungskomponente eingebracht wird

- als pflichtige Zusatzprüfung im ersten bis dritten APF

- als freiwillige Zusatzprüfung im ersten bis dritten APF



  

Gesamtqualifikation

Es müssen folgende Kursabschlussnoten eingebracht werden:

- jeweils vier HJN der drei schriftlichen APF in doppelter 
  Wertung

- insgesamt 30 HJN der übrigen Fächer einschließlich der vier 
  HJN des vierten APF`s in einfacher Wertung



  

Gesamtqualifikation

- die in den vier Fächern der Abiturprüfung erbrachten 
  Leistungen in fünffacher Wertung

- falls eine BLL als fünfte Komponente eingebracht wird, alle 
  Ergebnisse in vierfacher Wertung



  

Mindestanforderungen

- von den vierstündigen Fächern in höchstens 
  vier HJN weniger als fünf Punkte
- von den zweistündigen Fächern in höchstens 
  vier HJN weniger als fünf Punkte
- kein Kurs mit null Punkten
- die Gesamtpunktzahl muss mindesten 200 
  betragen



  

Mindestanforderungen

Im Abiturbereich müssen

- in mindestens drei AP jeweils mindestens fünf Punkte

- insgesamt 100 Punkte

- keine AP mit null Punkten



  

Punkte  Abiturdurchschnittsnote  
900 – 823  1,0  
822 – 805  1,1  
804 – 787  1,2  
786 – 769  1,3  
768 – 751  1,4  
750 – 733  1,5  
732 – 715  1,6  
714 – 697  1,7  
696 – 679  1,8  
678 – 661  1,9  
660 – 643  2,0  
642 – 625  2,1  
624 – 607  2,2  
606 – 589  2,3  
588 – 571  2,4  
570 – 553  2,5  
552 – 535  2,6  
534 – 517  2,7  
516 – 499  2,8  
498 – 481  2,9  
480 – 463  3,0  
462 – 445  3,1  
444 – 427  3,2  
426 – 409  3,3  
408 – 391  3,4  
390 – 373  3,5  
372 – 355  3,6  
354 – 337  3,7  
336 – 319  3,8  
318 – 301  3,9  

300  4,0  

 



  

Schulbesuch im Ausland

Schülerinnen und Schüler können in den ersten beiden 
Schulhalbjahren der Qualifikationsphase auf Antrag für einen 

längstens einjährigen Schulbesuch im Ausland beurlaubt 
werden. Im letzten Jahr der Qualifikationsphase ist eine 

Beurlaubung für einen Schulbesuch im Ausland unzulässig.



  

Abschlüsse

Erwerb der allgemeinen Hochschulreife

nach der 11. Klasse:

Erwerb des schulischen Teils der 
  Fachhochschulreife
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